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Jeder Mensch besitzt eine verwundbare Stelle. Selten ist sie so offensichtlich wie beim griechischen Feldherrn Achilles. Meist tarnt sie sich als blinder Fleck, wird erst durch Bedrohungen oder Kränkungen erkennbar. Die hier versammelten Skizzen, Miniaturen und Psychogramme spüren Achillesfersen auf, fragen nach der Verletzbarkeit des Einzelnen in der modernen Gesellschaft.


Adelhard Winzer, geboren in Karlshuld, Donaumoos, lebt heute im Chiemgau. Erlernte das Bäckerhandwerk. Spielte mit sechzehn in der ersten Band. War Discjockey und als Berufsmusiker in Deutschland, Österreich und der Schweiz unterwegs. Veröffentlichte ein Kinderbuch. Arbeitete in einer Großbank. Wurde zur Lesung in den Grünen Salon der Volksbühne Berlin eingeladen. Belegte den dritten Platz beim Fränkischen Kurzgschich-tenpreis. Widmete sich, nach dem Eintritt ins Pensionsalter, endgültig dem Schreiben und Zeichnen.









DIE MENSCHEN DER MASSE SUCHEN DINGE, DIE SICH NICHT ERZWINGEN LASSEN, ZU ERZWINGEN, DARUM SIND SIE FORTWÄHREND IN AUFREGUNG. WEIL SIE IHRER AUFREGUNG FREIEN LAUF LASSEN, SO HABEN SIE IMMER ET-WAS ZU MACHEN UND ZU ERSTREBEN. DIE AUFGEREGTHEIT ABER RICHTET AUF DIE DAUER ZUGRUNDE. / DSCHUANG DSI









Die große Stille


Nachdem ihn die Frau verlassen hatte, kroch die Kälte in sein Bett.
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